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Warum macht Amerika mobil?
Die Regierung der Vereinigten Staaten hat bekanntlich

ſeit einigen Wochen ihre geſamte Kriegsflotte mobil ge-
macht. Angeblich bloß zur Probe auf die Schlagfertigkeit
der nordamerikaniſchen Marine. Wie die Dinge jedoch
liegen, handelt es ſich bei dieſer Maßnahme keineswegs um
eine Prüfung der amerikaniſchen Kriegsbereitſchaft zur
See, auch nicht um Vorkehrungen zum Schutze der ameri-
kaniſchen Jntereſſen für den Fall einer weiteren Aus
dehnung der kriegeriſchen Verwicklungen in der Levante,
wie die NewYorker Preſſe glauben machen möchte. Die
Mobilmachung der amerikaniſchen Kriegsflotte ſteht viel
mehr in unmittelbarem Zuſammenhange
mit den Vorgängenin China.

Daß die Union gewiſſermaßen die Rolle einer Be
ſchützerin der Aufſtandsbewegung im Yangtſetale ſpielt, iſt
deutlich genug. Haben doch die Führer der Erhebung die
ganze Bewegung von Amerika aus eingeleitet, dort Kriegs
material und Geldmittel aufgebracht und alle ihre Vor-
kehrungen mit Vorwiſſen und unter ſtillſchweigender Billi-
gung der Amerikaner treffen können. Dieſen konnte ja
auch nichts willkommener ſein als die Erhebung Sun
Yatſene und ſeiner Anhänger. Denn mit der nationalen
Erneuerung des Chineſentums, die die Revolution im
Yangtſetale zum Ziele hat, iſt notwendig die Beſeitigung
der Mandſchuherrſchaft bedingt, deren Geneigtheit,
japaniſchen Einflüſſen und Anſprüchen Raum zu geben, den
wirtſchaftlichen und kommerziellen Jntereſſen der Union
hinderlich iſt. Der Gegenſatz, der anerkanntermaßen
zwiſchen Nordamerika und dem Mikadoreiche vorhanden iſt,
beſteht nicht nur mit Bezug auf die pazifiſche Wekt,
ſondern ganz beſonders auch auf China als Abſatzgebiet.
Beide Reiche ſtreben danach, den chineſiſchen Markt tunlichſt
für ihre Erzeugniſſe zu monopoliſieren, und beide Mächte
verfolgen mit dieſem Ziele vitale Jntereſſen. Denn auch
Nordamerika muß jetzt darauf bedacht ſein, ſeiner auf-,
ſtrebenden Jnduſtrie ausgedehnte Abſatzgebiete zu ſichern,
da die Möglichkeit, ihre Erzeugniſſe nach Europa und dem
britiſchen Jmperium auszuführen, naturgemäß in dem-
ſelben Maße ſchwindet, wie die Einfuhr aus den alten
Kulturſtaaten nach der Union durch deren Zollſchranken
und Zollſchikanen unterbunden wird.

Die Unterſtützung der chineſiſchen Aufruhrbewegung
durch die Amerikaner iſt lediglich Realpolitik. Man rechnet
mit Beſtimmtheit auf entſprechende Gegenleiſtungen, die
gewiß auch nicht ausbleiben werden, ſofern ſich das Jung-
Chineſentum durchſetzt und zur Herrſchaft gelangt, Gegen-
leiſtungen in Geſtalt von Lieferungsaufträgen und
Finanzierungsgeſchäften, bei denen die amerikaniſchen
Förderer der Bewegung reichen Gewinn erwarten. Und
als weitere Folge würde die finanzielle Abhängigkeit, in
die damit das amtliche China zu Amerika käme, der Union
auf Jahre hinaus das merkantile Uebergewicht auf dem
chineſiſchen Markte ſichern. eDaß mit einer ſolchen Entwicklung der Dinge in China

Japans wirtſchaftliche und induſtrielle Jntereſſen auf das
empfindlichſte getroffen werden, liegt auf der Hand. Die
japaniſche Staatskunſt wird daher im Gegenſatz zu
Amerika auf die Aufrechterhaltung der Mandſchuherrſchaft
bedacht ſein müſſen, um ſo mehr, als das japaniſche Ziel
der völligen Angliederung der Mandſchurei an das Mikado-
reich bei Fortbeſtand der gegenwärtigen Dynaſtie in China
jedenfalls leichter und wahrſcheinlicher zu erreichen ſein
wird. Denn, wie in der Türkei das Jungtürkentum mit
aller Energie für die Erhaltung des osmaniſchen Beſitz
ſtandes eintritt, ſo wird auch im Reiche der Mitte die Partei
Sun Hatſene, die ſich ebenfalls die nationale Erweckung und
Erneuerung ihres Volkes zur Aufgabe ſtellt, auf keinen Fall
eine derartige Schmälerung des chineſiſchen Beſitzſtandes
zulaſſen. Die Abneigung der chineſiſchen Revolutionäre
gegen Japan iſt bekannt. Sie kann nicht deutlicher illuſtriert
ſein, als durch die Tatſache, daß die Kundgebungen der
Rebellen wohl den „Weißen“, den Amcrikanern und
Euopäern, den Schutz ihres Lebens und Eigentums zu-
ſichern, nicht aber den Japanern.

Sollte es der Mandſchudynaſtie nicht gelingen, der
Aufſtändiſchen im Yangtſegebiete Herr zu werden, ſo iſt mit
ziemlicher Beſtimmtheit zu erwarten, daß Japan ſeinerſeits
militäriſche Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der
Mandſchuherrſchaft treffen wird. Ein Eingreifen japaniſcher
Truppen in die inneren Kämpfe in China wäre ein Schritt
von ernſteſter Tragweite. Die amerikaniſche Flotten-
mobiliſierung läßt darüber keinen Zweifel. sch.

Die Revolution in China.
Nach einer Meldung aus Peking erſuchte Yuanſchikai

die Regierung telegraphiſch, einen interimiſtiſchen
Premierminiſter zu ernennen, während er alle
Angriffe der Kaiſerlichen einſtellen laſſen
und unverzüglich mit Liyuanhang' wegen des end
gültigen Friedensſchluſſes unterhandeln
werde. Yuanſchikai will, falls er nicht anders Unterhand-

lungen herbeiführen könne, ſich in das Lager der
Aufſtändiſchen nach Futſchang begeben.

Eine ſpäter aus Peking einlaufende amtliche Meldung
beſagt: Yuanſchikai wurde zum Premierminiſter
ernannt. Der Ex-Generalgouverneur von Kanton,
Weikuang-Pao, wurde zum Generalgouverneur von Hu-
kuang, General Yintſchang zum Chef des Generalſtabes,
Prinz Ching zum Präſidenten, Natung und Hſueſchitſchang
zu Vizepräſidenten des Geheimen Rates ernannt. Das
Kabinett ſoll gebildet werden, wenn Yuanſchikai ſein Amt
übernimmt. Jn der Zwiſchenzeit fungieren Prinz Ching
als Premierminiſter Natung und Hſueſchitſchang als Bei-
geordnete.

Der italieniſchetürkiſche Krieg.
Wer hat nun Recht?

Faſt zu gleicher Zeit verbreitet das Wolffſche Tele-
graphenbureau zwei Mitteilungen, deren eine der
türkiſchen, deren andere der italieniſchen Bot-
ſchaft in Berlin entſtammt und die wir beide geſtern be
reits telegraphiſch mitteilten. Jede Botſchaft berichtet das
Gegenteil der Mitteilung der anderen. Dennoch aber
macht ſich in der Art der Bekanntgabe ein Unterſchied
geltend. Während die Veröffentlichung der türkiſchen
Botſchaft, die im übrigen auch durch andere Nach-
richten beſtätigt wird, in ruhigem, ſehr ſachlichem
Tone gehalten iſt und verhältnismäßig genaue An
gaben über die letzten Vorgänge um Tripolis bringt,
wird der Ton der italieniſchen Veröffentlichung von
einer offenbaren Gereiztheit und Nervoſität be-
herrſcht. Dabei ergeht ſich die italieniſche Kundgebung
nur in den allgemeinen Wendungen, mit denen die
römiſche „Agenzia Stefani“ in den letzten Tagen um die
Ereigniſſe herumgeredet hat.

Die ſiegreichen Türken.
Der Sultan übermittelte den Soldaten in Tripolis

ſeinen Gruß und drückte ſeine Genugtuung über ihre
tapfere Haltung aus. Die türkiſchen Blätter
„Jkdam“ und „Jeni Gazetta“ verzeichnen Gerüchte von
neuen Kämpfen bei Benghaſi und Derna.
Hierbei ſollen die Jtaliener hinter die Verteidigungs-
linie von Benghaſi zurückgegangen ſein.

Jtalien dementiert.
Die römiſche „Agenzia Stefani“ dementiert in

beſtimmteſter Weiſe die Nachrichten, wonach die Jtaliener in
Tripolis ein wahres Gemetzel angerichtet, Unter-
drückungsmaßregeln ohne Unterſchied ergriffen und Maſſen
morde an waffenloſen Arabern, Frauen und Kindern ver
übt hätten. Die „Agenzia Stefani“ erklärt hierzu:

Jnfolge des Verrates der Araber, die, nachdem ſie ſich be-
reits der italieniſchen Regierung unterworfen hatten, hinterliſtig
Soldaten in der Flanke angegriffen und im Einklang mit den Tür-
ken die italieniſchen Verſchanzungen in der Front angegriffen
haben, wurde es unvermeidlich, die Rebellen zu beſtrafen und
die Oaſe zu ſäubern. Diejenigen, welche mit der Waffe in der
Hand angetroffen wurden, ſowie die, welche nach regelrechtem
gerichtlichen Verfahren des Mordes für ſchuldig befunden wurden,
ſind erſchoſſen worden. Andere Gefangene, die den Verrat be
günſtigten oder entgegen den amtlichen italieniſchen Anordnun-
gen Waffen trugen, ſind, ungefähr 2200 an der Zahl, nach italieni-
ſchen Jnſeln gebracht worden. Zum beſſeren Schutze der Vor-
poſten zerſtörte man in der Oaſe die Mauern und alles, was den
Rebellen hätte nützen können; zuerſt aber ſorgte man dafür, daß
die harmloſen Araber mit Frauen und Kindern nach Tripolis
in Sicherheit gebracht wurden. Jn Wirklichkeit waren es die
Feinde, die Grauſamkeiten gegen Verwundete verübten. Zum
Beweiſe dient die Tatſache, daß die Zahl der Toten verhältnis-
mäßig viel bedeutender iſt als die der Verwundeten.

Jtalien zu Waſſer.
Die Meldung, daß vier italieniſche Kriegsſchife die

Küſte von Kaſſandra und Chalkidike beobachten, ſoll nach
einer römiſchen Meldung falſch ſein, da keine italieniſchen
Kreuzer an dieſen Gewäſſern ſich befänden.

Das jungtürkiſche Zentralkomitee in Saloniki
erklärt, es werde ſich nicht mehr in die Angelegenheiten der
Regierung miſchen und ſeine Mitglieder würden in keiner
Weiſe für ſich Staatsſtellungen anſtreben, widrigenfalls ſie
exemplariſch beſtraft würden. Das Komitee werde den
Fortſchritt der Bildung fördern, an der Vereinigung der
Raſſen mitarbeiten und die Unternehmungen der Regierung
unterſtützen. Dieſe Erklärung ſoll auf die Haltung der
Offiziere und die ungünſtige Volksſtimmung zurück
zuführen ſein.

Die Vermittler.
Die engliſche Gruppe der Jnter parlamentariſchen Union hielt

am Dienstag abend in London unter dem Vorſitz Lord Weardales
aus Anlaß eines dringenden Appells der ottomaniſchen
Gruppe der Union eine Sitzung ab. Die d beſchloß
an den engliſchen Premierminiſter Asquith eine Denkſchrift zu
richten, in der er erſucht wird, ſeine freundliche Vermittlung zur
Beendigung des italieniſch-türkiſchen Krieges anzubieten.

Eine Anklage gegen die türkiſche Botſchaft in Berlin.
Hakki Paſcha, der mit ſeinem geſamten Kabinett unter der

Anklage ſteht, durch Leichtfertigkeit die gegenwärtige Situation
der Türkei verſchuldet zu haben, bereitet eine Verteidigungs-
ſchrift vor, in der er verſucht, alle Schuld von ſich ab- und dem

türkiſchen Botſchafter am Berliner Hofe, Osman Niſami Paſcha,
zuzuſchieben. Zu dieſem Zweck veröffentlicht er folgende Ent
hüllungen: Vierzehn Tage vor Ausbruch des Krieges empfing er
ein Telegramm des türkiſchen Botſchafters in Berlin, welcher
ihm dringend riet, alles zu vermeiden, was Jtalien irgendwie
verſtimmen könnte. Jede diplomatiſche Verwicklung könnte ſonſt
eine für die Türkei gefährliche Kriſe heraufbeſchwören. Mit
Rückſicht auf dieſe energiſche Warnung unterließ es Hakki Paſcha,
die „geplanten“ Truppenverſtärkungen nach Tripolitanien ab-
gehen zu laſſen. „Wenn ich anders gehandelt hätte,“ ſchließt er,
„hätte Jtalien den Krieg erklärt, weil die Türkei Schritte unter-
nommen hat, die auf eine feindſelige Abſicht hindeuten. Auch in
dieſem Falle wäre ich das Opferlamm geweſen.“

Die kaiſerlich türkiſche Botſchaft in Berlin erklärt,
jede Entgegnung auf dieſe Anklagen unterlaſſen zu müſſen. Der
Tee ſei nicht geeignet, um durch eine öffentliche Diskuſſion ge-
lärt zu werden.

Die neueſten Meldungen.
Bei Schluß der Redaktion gehen uns noch eine Reihe

von Meldungen zu, aus denen wir die weſentlichſten wie
folgt hervorheben:

Tripolis, 1. November. (Meldung der „Agenzia Stefani“.)
Geſtern war hier alles ruhig, als plötzlich einige von feindlichen
Gebirgsgeſchützen abgefeuerte Schrapnells in die Stadt fielen.
An den Befeſtigungen wurde kein Schaden angerichtet. Ein
Ein griff der Kriegsſchiffe aus der Flanke trieb die
Türken in die Flucht, zerſtörte die Verſchanzungen und
machte vier Geſchütze unbrauchbar. Aus Benghaſi und Homs
wird nichts Neues gemeldet.

Tripolis, 1. November, nachmittags. Die letzte Nacht
und der heutige Tag ſind ruhig verlaufen. Die italieniſchenFlieger meldeten, daß die drei feindlichen Haufen, die in den
letzten Tagen erwähnt wurden, ſich noch an denſelben Stellen be-
fänden. Einem Flieger gelang es, mit vollem Erfolg
vier Sprengbomben in ein feindliches Lager zu
ſchleudern. Von anderen Plätzen liegen keine Nachrichten
vor. Die Herzogin von Aoſta iſt hier eingetroffen.

Rom, 1. November. Nach einer Meldung des „Corriere
d'Jtalia“ aus Tripolis ſind die Regimenter in den vorgeſchobenen
Stellungen durch neuerdings gelandete Truppen abgelöſt worden.

„Tribuna“ meldet aus Tripolis, daß die Türken geſtern,
nachdem ihr Angriff mit Gebirgskanonen von italieniſchen
Schiffsgeſchützen abgewieſen worden war, ein Gewehrfeuer
gegen die italieniſchen Stellungen zwiſchen Sciara
Sciat und Sidi Meßri eröffneten, aber nach zwei Stunden
zurückgeſchlagen wurden. Die Jtaliener erbeuteten die Gebirgs-
geſchütze und ſchafften ſie nach Tripolis.

Alexandrien, 1. November. Aus Anlaß der Veröffent-
lichung der türkiſchen Siegesberichte herrſchte geſtern
abend in der hieſigen Bevölkerung eine große Erregung.
Von Europäern abgefeuerte Revolverſchüſſe verurſachten einen
Tumult. Die Ordnung wurde durch die Polizei wieder-
hergeſtellt. Eine Perſon wurde getötet und vierzehn
Perſonen, darunter ein Europäer, verwundet.

HDentſches Reich.
Prinzregent Luitpold von Bayern empfing aus An-

laß des 90. Namenstages am Mittwoch früh
Gratulationsbeſuche. Jn allen Kirchen wurden
feier liche Hochämter mit Tedeum abgehalten. Am
Nachmittag machte der Prinzregent, deſſen Befinden gut iſt,
die gewohnte Spazierfahrt nach Nymphenburg.

Aus der Diplomatie. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem
erſten Sekretär bei der Botſchaft in Paris, Botſchaftsrat Frei-
herrn v. Lancken-Wakenitz, iſt der Titel und Rang
eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters
verliehen worden. Wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
hört, wird der durch die Beſtimmung des Grafen von Obern-
dorff zum Kaiſerlichen Geſandten in Chriſtiania demnächſt
freiwerdende Poſten des Botſchaftsrats in Wien dem derzeitigen
Botſchaftsrat in Rom, Prinzen Wilhelm zu Stolberg-
Wernigerode, übertragen, der in der Perſon des bisherigen
erſten Sekretärs bei der Kaiſerlichen Geſandſchaft im Haag,
Legationsrates von Hindenburg, einen Nachfolger erhält.

Ferner hört die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, daß für
die Wiederbeſetzung des Poſtens des Königlichen Geſandten
in Weimar der frühere Botſchaftsrat in Waſhington, Graf
Georg von Wedel, auserſehen ſei, der mit der zeitweiligen
Führung der geſandtſchaftlichen Geſchäfte in Weimar bereits
ſeit nahezu Jahresfriſt betraut iſt.

Die Ergebniſſe der preußiſchen Einkommens- und
Ergänzungsſteuer. Jm Hinblick auf die in der nächſten
Landtagsſeſſion zur Beratung kommende Vorlage über
die Neuregelung der Einkommensſteuer iſt eine Darſtellung
der Entwicklung der Einkommens- und Er
gänzungsſteuer in Preußen bis zum letzten Jahr
wohl von Jntereſſe. Es betrug im Jahre 1892 die Zahl der
zur Einkommensſteuer veranlagten phyſiſchen Perſonen,
alſo derjenigen, die ein Jahreseinkommen von 900 Mk.
und darüber haben, 2,4 Millionen. Dieſe Ziffer iſt bis
1910 auf 6,2 Millionen geſtiegen. Die Anzahl der Steuer
zahler hat ſich innerhalb zwei Jahrzehnten nahezu ver-
dreifacht. Der Anteil der Zenſiten an der Geſamtbevölke-
rung belief ſich 1892 auf 8,15 Prozent; 1910 auf 15,9 Pro
zent; er hat ſich verdoppelt. Die Bevölkerung ſelbſt iſt mit
dem gleichen Zeitraum von 30,7 auf 39,1 Millionen, mit
hin um 27 Prozent oder rund ein Viertel gewachſen. Noch
viel günſtiger ſtellen ſich die Beteiligungsziffern, wenn man
nicht nur die Zenſiten ſelbſt, ſondern auch die Angehörigen
berückſichtigt, die an dem verſteuerten Einkommen mit be
teiligt ſind. Jn der kurzen Zeit von 1896 bis 1910 hat näm



lich deren Ankeil an der Geſamtbevölkerung von 32,8 Pro
zent auf 57,2 Prozent zugenommen. Rund drei Fünftel
ſämtlicher Perſonen mit dauerndem Wohnſitz in Preußen
haben alſo Anteil an einem Einkommen von mindeſtens
900 Mark.

Von 1892 bis 1910 hat die Zahl der Perſonen mit Ein-
kommen unter 3000 Mk. um 166 Prozent zugenommen, die
jenigen der größeren Steuerzahler um 121 Prozent. Das
geſamte verſteuerte Einkommen in dieſen beiden Klaſſen iſt
für erſtere von 2,5 auf 6,7 Milliarden Mark oder um
168 Prozent, für letztere von 3,2 auf 7 Milliarden oder um
118 Prozent geſtiegen. Es hat ſich mithin die Zahl
der Perſonen mit Einkommen unter 3000 Mk.
erheblich ſtärker vermehrt als die der über
3000 Mk. Verſteuerten. Die Einkommens-
verhältniſſe der mittleren und unteren Be-
völkerungsklaſſe haben ſich am meiſten ge-
hoben. Während die Bevölkerung ſelbſt nur
um ein Viertelwuchs, ſtieg das geſamte Ein-
kommen von 5,7 auf 13,7 Milliarden Mark
oder um 144 Prozent, alſo in einem erheb-
lich ſtärkeren Maßſtabe nämlich um rund
eineinhalb.

Das geſamte zur Ergänzungsſteuer veranlagte Ver
mögen, alſo die Einzelvermögen über 6000 Mark, betrug
1895 in Preußen rund 62 Milliarden Mark. Jm Jahre
1911 iſt es auf rund 101 Milliarden oder um 39 Mil-
liarden Mark geſtiegen. Während es im Geſamtdurch-
ſchnitte der 16 Jahre um 2,3 Milliarden jährlich zunahm,
belief ſich die Steigerung im Durchſchnitt der Jahre 1908
bis 1910 auf jährlich 3,6 Milliarden. Die Zahl der Zen-
ſiten hat von 1,767 Millionen im Jahre 1895 um 614 000
im Jahre 1911 zugenommen.

Das Verleihen von Lehrlingen. Der deutſche Hand
werks und Gewerbekammertag hat bei den Handwerks-
kammern einen im Handwerk vielfach beſtehenden Mißſtand
das zeitweilige Verleihen von Lehrlingen
an andere Meiſter desſelben Gewerbes, zur Erörte-
rung gebracht. Uebereinſtimmend wird von den Hand-
werkskammern dieſes ſog. Verleihen der Lehrlinge als ein
ſchwerer Schaden im Handwerkerſtande empfunden, und es
werden energiſche Maßregeln für notwendig erachtet.

Die Eintragungen in das Reichsſchuldbuch beliefen ſich am
31. Oktober 1911 auf 1109 Millionen Mark. Sie ſtiegen im
letzten Jahre um 133, in den letzten drei Jahren um über
400 Millionen.

Der Bau der ſüdweſtafrikaniſchen Nord-Südbahn (Wind-
huk-Keetmanshop) macht außerordentlich raſche Fort
ſchritte. Die Gleisſpitzen der Bahn, die vom Norden (Wind-
huk--Rehoboth) und von Süden (Keetmanshop--Gibeon) her
gleichzeitig durch zwei verſchiedene Baufirmen (Koppel und Lenz)
vorgetrieben werden, dürften vorausſichtlich ſchon im Januar
nächſten Jahres in der Nähe von Kub zuſammenſtoßen, ſo daß
der volle Betrieb auf dieſer für die wirtſchaftliche Entwicklung und
die militäriſche Sicherung des Landes gleich bedeutſamen Ver-
kehrslinie bereits im Früjahr 1912 aufgenommen werden könnte.

Jusland.
Deutſchland als Friedensſtörer.

Der phantaſiebegabte Madrider Korreſpondent des
„Temps“ weiß eine ſeltſame Geſchichte zu berichten, die
nach ſeiner Meinung bei den ſpaniſch- franzöſiſchen Marokko-
verhandlungen eine ſehr große Rolle ſpielen ſoll und in der
wieder einmal Deutſchland als béte noir figuriert. Dem
genannten Blatt zufolge erklärte der deutſche Botſchafter
in Madrid, Prinz Ratibor, dem ſpaniſchen Miniſterpräſi-
denten Canalejas, daß nach Abſchluß der franzöſiſch-ſpani-
ſchen Marokkoverhandlungen Deutſchland von Spanien
Kompenſationen verlangen werde. Canalejas wandte ſich
hierauf an den franzöſiſchen Botſchafter und ſagte ent-
rüſtet: „Unter ſolchen Umſtänden lehnen wir es überhaupt
ab, zu verhandeln!“ Schließlich aber gab der Miniſter
präſident die Erklärung ab, daß Spanien mit Frankreich
nur verhandeln werde, wenn Frankreich die Garantie über-
nehme, daß nach Abſchluß eines Abkommens keine andere
Macht mehr Anſprüche an Spanien ſtelle. Dieſe Garantie
kann aber, fügt der „Temps“ hinzu, Frankreich nicht über
nehmen. Deshalb, und das iſt der Schluß des Refrains des
Liedes, kann ein franzöſiſch-ſpaniſcher Akkord vorläufig
nicht geſchloſſen werden, weil Deutſchland wieder einmal
ſtörend dazwiſchentrat. Kommentar überflüſſig!

Jn einer anderen Meldung aus Madrid berichtet der
„Temps“, daß Frankreich von Spanien noch keine Ab-
tretung marokkaniſcher Gebiete an den marokkaniſchen
Sultan verlangt habe. Man weiß nur, daß Spanien im
Prinzip mit einer Kompenſation zufriedenzuſtellen wäre.
Allerdings ſind die ſpaniſchen Anſprüche bisher unannehm
bar geweſen.

Der Kabinettswechſel in Oeſterreich.
Wie die „Wiener Neue Freie Preſſe“ meldet, wird das

Miniſterium Stuergkh folgende Zuſammenſetzung
aben:v Präſident: Graf Stuergkh; Miniſter des Jnnern:

Baron Heinold, bisher Statthalter von Mähren; Handels-
miniſter: Ritter v. Roeßler, bisher Sektionschef im Mini-
ſterium des Aeußern; Arbeitsminiſter: Trnuka, bisher
Sektionschef im Eiſenbahnminiſterium; Unterrichts
miniſter: Max Huſſarek, bisher Sektionschef im Unterrichts-
miniſterium; Eiſenbahnminiſter: bisheriger Sektionschef
Baron v. Forſter. Es behalten ihre Portefeuilles:
Finanzminiſter Meyer, Juſtiz miniſter v. Hochen-
burger, Landesverteidigungsminiſter von Georgi
und galiziſcher Landsmann miniſter Zaleski. Be-
züglich des Ackerbau miniſteriums wird mit dem tſchechi
ſchen Univerſitätsprofeſſor Braf verhandelt. Wenn er ablehnt,
übernimmt dieſes Reſſort vorläufig der galiziſche Landsmann-
miniſter.

Das Kabinett ſoll am Sonntag den Eid leiſten und ſich
am Montag dem Parlament vorſtellen.

Die ſchlimmen Zuſtände in der franzöſiſchen
Marine.

Die aus Anlaß der „Liberté“ Kataſtrophe
gegen Kapitän Jaures eingeleitete Unterſuchung hat er-
geben, daß der Kapitän bei Antritt ſeines Urlaubes es
unterlaſſen hat, ſeine Befugniſſe vorſchrifts-
mäßig zu über geben. Der Fregattenkapitän Joubert
hat ohne ſchriftliche Order ſeines Vorgeſetzten mit zwei
Schiffsoffizieren das Kongnando übernommen.

Nach einem vom Marineminiſterium veröffentlichtenTelegramm aus Toulon iſt die auf zehn Stunden be
meſſene Uebungsfahrt des Panzers „Verigaud“ nach
neun Stunden unterbrochen worden, da das See
waſſer in die Kondenſatoren eingedrungen war.

Deutſches Tonkünſtlerfeſt und Franz Fiſzt-
Zeutenarfeier in Heidelberg.

Ueberall hat man in dieſen Tagen die Wiederkehr des hun
dertſten Geburtstages von Fran 8 Liſt feſtlich begangen.
Daß man dieſen Tag mit großem Glanze feierte, iſt die rechte
Würdigung dieſes genialen Künſtlers. Ueber die Perſönlichkeit
Liſzts als Künſtler und Menſch heute noch etwas zu ſagen, wäre
überflüſſig. Es ſind in jüngſter Zeit ſo überaus zahlreiche, mehr
oder weniger Neues bietende, ſelbſtändige oder doch auch nur
ekſtatiſch enthuſiasmierte „Beiträge“ zur Liſgt erſchie
nen, die uns ja vieles erzählen von dem lieben, großgütigen
Menſchen Liſzt, von ſeinem eminenten muſikaliſchen Können und
ſeiner überragenden Künſtlerſchaft. Unſere Hauptaufgabe iſt es
aber, die Bedeutung Franz Liſzts für die muſikgeſchichtliche Ent
wicklung klar zu erkennen. Und auch hier iſt es faſt ſchon bis
zum Ueberdruß geſagt worden, welche Erweiterung die Klavier
muſik ihm verdankt, welche Anregungen ſein ſinfoniſches Schaffen
gegeben und wie ſeine Förderung junger Talente für die gilgae
wichtig geworden iſt. Daß Franz Liſzt eine der größten Perſön-
lichkeiten des muſikaliſchen 19. Jahrhunderts iſt, wird ſelbſt der
völlig anerkennen, der zu dem Schaffen des Meiſters kein näheres
Verhältnis gewinnen kann.

Unter allen Liſgztfeiern verdient das Heidelberger Tonkünſtler
feſt eine ganz beſondere Beachtung vor allem durch das groß
angelegte Programm, das einen erſchöpfenden Ueberblick über das
Schaffen Franz Liſzts gab und zu deſſen Ausführung unſere be
deutendſten Künſtler heranzog, und auch, weil es als Jubiläums-
feier für das 50 jährige Beſtehen des Allgemeinen Deutſchen
Muſikvereins eine erhöhte Weihe erhielt.

Am Sonntag nachmittag (22. Oktober) verſammelte ſich eine
große Schar feſtesfroher Menſchen in der geräumigen Stadthalle
am ſchönen Neckar. Unter Philipp Wolfrums außer-
ordentlich gewiſſenhafter Leitung ſang der ſtreng diſziplinierte,
klanglich ſchöne Feſtchor (Bachverein und Akademiſcher Geſang-
verein) den „Chriſtus“. Die Schönheiten dieſes koloſſalen Werkes
waren von tiefem nachhaltigen Eindruck, der jedoch durch die
vielen Längen (zum Beiſpiel die beiden Paſtorale und namentlich
in dem endloſen, allzu ſtimmungsgleichen Stabat mater) wieder
ſtark beeinträchtigt wurde. Der zweite Tag brachte unter Sie g-
mund von Hanſeggers Leitung die Dante-Sinfonie.
Zweifellos eines der bedeutendſten Werke des Meiſters, wird man
die rhapſodiſchen Einzelſchönheiten bewundern, aber doch den
einigenden Zuſammenſchluß vermiſſen. Ein beſonderer Genuß
war es aber, Hanſegger als Jnterpreten des Werkes zu beobachten.
Mit äußerſt karger Geſte ſenſibel und markant zugleich
ſchuf er in ſeiner durchgeiſtigten und doch lebenswarm-künſt-
leriſchen Wiedergabe wohl die größte Dirigentenleiſtung des
ganzen Muſikfeſtes. Vor eine leichtere Aufgabe war Max
Schillings geſtellt als Dirigent der Fauſt-Sinfonie. Jn der
formalen Ausgeſtaltung, wie auch in der thematiſchen Arbeit ſteht
dieſes Werk der klaſſiſchen Sinfonie noch näher. Aeußerſt glück
lich wirkt auch der Kontraſt der drei Sätze (1. Fauſt, 2. Gretchen,
3. Mephiſtopheles), wobei der gedankliche Jnhalt des Programms
auch reſtlos erſchöpft wird. Beachtet man dann noch die abſolut
meiſterhafte Jnſtrumentation und die gewaltige Schlußſteigerung,
ſo wird man zu der Ueberzeugung gelangen, daß Liſzts ſinfoni-
ſches Schaffen in der FauſtSinfonie ſeine Höhe erreicht hat. Das
dritte Orcheſterkonzert leitete Richard Strauß. Außer den Epi-
ſoden aus Lenaus „Fauſt“ gelangten die Bergſinfonie und der
„Taſſo“ zur Aufführung, von denen aber nur der letztere durch
ſeinen hinreißenden Schwung nachhaltig wirkte. Den Gipfel-
punkt des Abends bildeten der Totentanz und das A-dur-Klavier-
konzert, vorgetragen von Ferruccio Buſoni.

Unter den vielen künſtleriſch hochſtehenden Leiſtungen der
hervorragenden Pianiſten des Heidelberger Liſztfeſtes (C. Saint-
Saens, Frieda Kwaſt-Hodapp, James Kwaſt, Edouard Risler,
Arthur Friedheim) nahm Buſoni mit der Wiedergabe dieſer Werke
die erſte Stelle ein. Die ſtreng gedankliche Durchdringung ſeiner
Aufgabe in harmoniſch-ausgeglichener Miſchung mit lebens-
vollſtem Temperament ſtehend, unterſtützt von poetiſchſter Klang-
Senſibilität, ſchafft bei ihm einen ſelten reſtloſen Genuß. Jch ſtehe
nicht an, Buſoni für die bedeutendſte Perfönlich-
keit unter den Pianiſten unſerer Tage zu erklären. Die übri-
gen Klaviervorträge des Heidelberger Feſtes hielten ſich auch
meiſt an bekanntere Werke mit Ausnahme des ſelten gehörten
Concert pathétique für zwei Klaviere, das wie ſo manche Kom-
poſition Franz Liſzts eine Jmproviſation iſt, aber eine glanzvolle,
geiſtreiche und klanglich beſtechende. Hier verſpüren wir, wie
nahe Liſt der franzöſiſchen Muſik verwandt iſt. Auch ſeine
Lieder erzählen vielfach davon. Am eindringlichſten erſchienen
die über Victor Hugo's Verſe geſchaffenen Chanſons, die in Ma
dame Marie-Louiſe Debogis (Genf) eine wahrhaft ideale
Jnterpretin fanden. Aus den Kammerkonzerten, deren intimere
Wirkung angenehm zu den glanzvolleren Orcheſterabenden kon
traſtierten, ſei nur noch erwähnt, daß Camille Saint-Saens mit
derſelben Friſche, die wir von dem Münchner franzöſiſchen Mu-
ſikfeſt im Herbſt des vorigen Jahres her. kennen, einige Klavier
übertragungen vortrug und aufs allerlebhafteſte gefeiert wurde.
Das letzte Chor- und Orcheſterkonzert brachte mehrere kleine
Chorlieder, die lediglich Gelegenheitskompoſitionen ſein dürften,
jedenfalls keinen bleibenden Wert beſitzen, jedoch zur Vervoll-
kommnung des Ueberblickes über Liſzts Schaffen erwünſcht waren.
Dieſer letzte Abend fand in dem Gaudeamus igitur für Orcheſter
und Chor, geiſtvoll-witzigen Variationen und einer kleinen
gen Fuge über dies altbekannte Studentenlied ſeinen Aus

ang.
Und wenn wir uns heute noch einmal darauf beſinnen, was

uns das diesjährige Deutſche Tonkünſtlerfeſt gebracht hat, ſo
müſſen wir dankbar anerkennen, daß es uns die mächtige Perſön-
lichkeit Franz Liſzts in ihrer ganzen Vielſeitigkeit vorgeführt hat
und durch die ſubtile Ausarbeitung der großzügigen Programms
lebhafte, bleibende Eindrücke geſchenkt hat.

Hanns Niedecken-Gebhard.

Die Luftſchiffahrt.
Zu dem Einbau einer Gaszelle in den „L. Z. 9“

wird von zuſtändiger Seite aus Berlin mitgeteilt: Der Umbau
erfolgt im Auftrage der Heeresverwaltung. Die
Fahrtdauer des Schiffes wird durch die Verlängerung von
acht Metern um mehr als zehn Stunden erhöht. Die
Militärluftſchiffer haben ſich davon überzeugt, daß die wertvollen
Eigenſchaften des Schiffes erſt völlig ausgenützt werden können,
wenn zugleich eine längere Fahrtdauer möglich iſt. Der Auftrag
auf Verlängerung erfüllt zugleich einen langgehegten Wunſch
des Grafen Zeppelin. Das Luftſchiff wird bereits Mitte
des Monats nach Köln übergeführt, um dort an den Uebun-
gen teilzunehmen.

Aus Nah und Fern.
Furchtbares Dampferunglück.

„Lloyds“ meldet aus Las Palmas: Am 30. Oktober
ſtießen der franzöſiſche Dampfer „Liberia“, welcher der fran
zöſiſchen Dampfſchiffahrts geſellſchaft gehört, und der franzöſiſche
Dampfer „Diolibah'“, der die „Liberia“ ſchleppte, zuſammen.

Beide befanden ſich auf ber Fahrt von Kotonou nach Marſeille,
„Diolibah“ ſank, und 21 Mann der Beſatzung ſowie
drei Paſſagiere von der „Diolibah“ ertranken. „Li
beria“ wurde am Bug beſchädigt.

Großer Automobildroſchkenſtreik. Jn ganz London iſt plötzlich
ein großer Automobildroſchkenſtreik ausgebrochen. Geſtern ſtreikten von
den 7000 Taxametern bereits 2000. Heute dürfte der Streik ſich weiter
ausdehnen. Er dreht ſich um die ſog. Extras, die die Chauffeure zu
markieren und abzuliefern haben, die ſie aber für ſich beanſpruchen.
Unter den Extras verſteht man die Bezahlung für jedes Stück Gepäck
und für jeden Paſſagier mehr als zwei.

Mehr als 4000 Arbeiter und Handwerker aus Reichs und
Staatsbetrieben hatten ſich geſtern abend in Berlin verſammelt, um
angeſichts der Tenerung die Forderung einer allgemeinen Lohn
erhöhung zu erheben.

Zu dem Einſturz der Malzfabrik in Nogent-ſur-Seine wird
noch gemeldet: Man befürchtet, daß in die Kellerräume der
auf Pfählen an der Seine errichteten Fabrik Waſſer ein-
er rungen iſt und die dort befindlichen Arbeiter ertrunken
ind.

Ein Briefbeutel ins Meer gefallen. Nach einer erſt jetzt ein
gegangenen Mitteilung der Poſtverwaltung von Uruguah iſt bei
der r der am 22. September mit dem italieniſchen
Dampfer „Principeſſa Mafalda“ in Montevideo eingetroffenen
deutſchen Briefpoſt einer der Briefbeutel von der Bahnpoſt Frank
furt--Baſel für Porto Alegre (im braſilianiſchen Staate Rio
Grande do Sul) ins Meer gefallen und hat wegen hohen See
gangs und ſtarker Dunkelheit nicht wieder erlangt werden
können. Mit dem Dampfer „Principeſſa Mafalda“ ſind aus
Deutſchland diejenigen Briefſendungen für Porto Alegre abge-
ſandt worden, die im weſentlichen in der Zeit vom 1. September
nachmittags bis 6. September vormittags eingeliefert worden
waren. Ueber den Jnhalt des verloren gegangenen Beutels, ins
beſondere, ob auch Einſchreibſendungen darin waren, iſt zurzeit
noch nichts bekannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Oſterfelb, 30. Oktober. (Der Guſtav-Adolf-

Zweigverein der Ephorie Liſſen) feierte geſtern in
Gröbitz ſein diesjähriges Jahresfeſt. Beim Feſtgottes-
dienſt hielt die Predigt Superintendent, Kirchenrat Eckardt
aus Windiſchleuba bei Altenburg über Apoſtelgeſch. 4,20. Jn der
Nachfeier im Gaſthof zur Linde begrüßte der Ortspfarrer
Zander die Erſchienenen und gedachte dabei auch des Gründers
des Guſtav-Adolf-Vereins, des ehemaligen Pfarrers Groß
mann, der vor 100 Jahren in der Gemeinde Gröbitz wirkte.
Den Jahresbericht erſtattete Propſt Jeſſen aus Schkölen. Er
gedachte zunächſt des ſoeben zur letzten Ruhe beſtatteten früheren
Vertreters des Vereins, des P. Michgel. Des weiteren teilte
er mit, daß die Mitgliederzahl des Zweig-Vereins ſeit 1899 von
31 auf 151 geſtiegen ſei. Da Redner ſein Amt altershalber
niederlegte, wurde zu ſeinem Nachfolger P. Zander in Gröbitz
gewählt. Jm weiteren Verlauf der Feier wechſelten Anſprachen
und Geſangsvorträge unter Leitung des Kantors Eberling
ab. Jn intereſſanter Weiſe gab Paſtor Lindner aus Wetta-
burg Eindrücke von ſeinen Reiſen in Bosnien und der Herzego-
wing bekannt. Das Schlußwort ſprach P. Zander, in dem er
u. a. mitteilte, daß die Kirchenkollekte 49,95 Mk. ergeben habe.
Die Sammlung in der Nachfeier betrug 36,85 Mk. der Erlös
aus verkauften Schriften 7,50 Mk.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Jubiläumskunſtausſtellung. Es wird geplant, aus Anlaß

des 25 jährigen Regierungs jubiläums des Kaiſers
im Jahre 1913 in Berlin eine große Kunſtausſtellung zu ver
anſtalten.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt 1. November. Preis von

Wartenberg. 2800 Mk. 1. Reichslands Heiotoho, 2. Vio
letta 1, 3. Conto Loro. Tot.: 26 10. Platz: 12, 18, 11 10.
Preis von Parchim. 2800 Mk. 1. v. Treskows Hatto 2,
2. Edda, 3. Augsburg. Tot.: 131 10. Platz: 17, 13, 13 10.
Handicap der Dreijährigen. 5800 Mk. 1. Hohenlohe-
Oehringens Sturmwind, 2. Sultan, 3. Fichte. Tot.: 45 10.
Platz: 22, 51, 32 10. Fünfhundert Kronen. 8000 Mk.
1. v. Zobeltitz' Loro Forfar, 2. Forefather, 3. Hilarion 2. Tot.:
22: 10. Platz: 16, 20, 55 10. Preis von Langeburg.
2800 Mk. 1. v. Roſenbergs Bluff, 2. Frankfurt, 3. Sorbus. Tot.:
60 10. Platz: 17, 19, 15 10. Transſilvanian-Jagd-
rennen. 5200 Mk. 1. Burchardts Abendſonne, 2. Charmanter
Kerl, 3. Jdol. Tot.: 39 10. Platz: 14, 14, 21 10. Preis
von Falkenhagen. 3300 Mk. 1. Bleichröders Burggraf,
2. Adriano, 3. Steinau. Tot.: 33 10. Platz: 16, 20, 23 10.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 1. Nov. „Hertha“ iſt am 30. Okt. in Barbados

eingetroffen. Der R.-P.“D. „Henny Woermann'“ iſt mit
der von „Eber“ abgelöſten Beſatzung am 31. Okt. in Hamburg
eingetroffen. Poſtregelung für den Befehlshaber und zweiten
Admiral der Aufklärungsſchiffe, ſowie für „Yorck“, „von der
Tann“, „Blücher“, „Mainz“, „Dresden“, „Köln“ und
„Stettin“ für 2. bis 5. November Uddevalla in Schweden,
dann wieder Kiel. Telegramme bis 2. November mittags über
Bülk, vom 2. November mittags bis 6. November 7 Uhr morgens
37 la dann bis 9. November nachts über Kiel, hierauf
wieder Kiel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2. November 1911.,

Eltern, hütet die Kinder!
Geſtern nachmittag ereigneten ſich hier zwei ſchwere Unglücks

fälle. Von der elektriſchen Bahn wurden zwei Kinder überfahren.
Während das eine, die vier Jahre alte Charlotte Schotte
(Schimmelſtraße 1 wohnhaft), in der Großen Steinſtraße gegen
einen Motorwagen lief und am Kopf Verletzungen davontrug,
wurde das andere Kind, das ebenfalls vier Jahre alte Söhnchen
des Poſtſchaffners Hake, in der Merſeburger Straße nahe der
Schubertſchen Bäckerei von dem über ihn hinweggehenden Motor-
wagen ſofort getötet. Jn beiden Fällen ſoll die Wagen-
führer eine Schuld nicht treffen.

Zu dem erſteren Unfall wird uns von anderer Seite noch
geſchrieben: Geſtern, Mittwoch, nachmittag gegen 5 Uhr ſpielte
ſich in der Großen Steinſtraße vor dem „Bierpalaſt“ eine auf-
regende Szene ab. Ein ungefähr vier Jahre altes Mädchen lief
aus der Schimmelſtraße direkt in einen vorüberfahrenden Wagen
der Stadtbahn hinein. Das Kind kam unter den vorderen Teib
des Wagens zu liegen und es bedurfte großer Anſtrengung, um
es aus ſeiner gefährlichen Lage zu befreien. Bei dem Rettungs
werk, wobei der ſchwere Wagen von mehreren Männern in die
Höhe gehoben werden mußte, zeichnete ſich beſonders der Gaſtwirt
Herr Franz Kaiſer aus. Das Kind wurde ſchwer verletzt.
Der Vorfall hatte eine große Anzahl Menſchen herbeigegogen.
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Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
am 30. Oktober vom Viehhof zu Mag debur z. und vom Schlacht
viehhof zu Dresden, das Erlöſchen derſelben am 1. November
vom Schlachtviehhof zu Dresden.

Iehte Telegramme.
Aus Verſehen die Frau erſchoſſen.

Bernburg, 2. Nov. Als der Schutzmann Heinemann in
der Wolfgangſtraße geſtern mittag mit dem Reinigen
eines Gewehrs beſchäftigt war, entlud ſich dasſelbe plötz-
lich. Die Kugel traf die Frau in den Kopf. Der Tod trat
auf der Stelle ein. H. hatte wohl den Rahmen mit
den Patronen aus dem Gewehre entfernt, aber vergeſſen,
die im Lauf befindliche Patrone herauszunehmen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rom, 2. Nov. „Giornale d'Jtalia“ meldet: Geſtern früh

fand im italieniſchen Lager vor Tripolis eine Gedächtnis-
feier für die gefallenen italieniſchen Soldaten ſtatt. Leut
nant Gavotti, der geſtern bei einem Erkundungsfluge über
einem der türkiſchen Lager vor Tripolis Sprengbomben
fallen ließ, habe feſtſtellen können, daß eine der Bomben
eine unbeſchreibliche Verwirrung angerichtet
habe. Menſchen wie Tiere ſeien nach allen Richtungen
auseinandergeſtoben. Die Uneinigkeit zwiſchen Arabern
und Türken ſcheine ſich zu beſtätigen. Erſtere beklagten
ſich darüber, daß ſie ſtets in die vordere Kampfreihe gebracht
wurden.

Die Einſturzkataſtrophe in Nogent-ſur-Seine.
Troyes, 2. Nov. Die Zahl der durch den Fabrikeinſturz

zu NogentſurSeine umgekommenen Arbeiter wird auf
31 geſchätzt. Zur Beſchleunigung der Bergungsarbeiten
ſind Genietruppen aus Verſailles dorthin abgegangen.

Zur Lage in China.
Peking, 1. Nov. Ein kaiſerliches Edikt genehmigt den

Rücktritt aller Miniſter.

Körſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 24. bis 30. Oktober wird der „Berliner
Börſ.Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben:

Der Verkehr in prompten Zuckern hielt ſich während
dieſer Berichtszeit in recht engen Grenzen. Das Hauptangebot
kam wiederum von Hannover-Braunſchweigiſchen Fabriken. Die
Preiſe ſchwankten verſchiedentlich hin und her, ſie zeigen aber
ſchließlich wieder einen Gewinn von ca. 15 die 50 Kilogramm
gegen den niedrigſten Stand um Wochenmitte.

Die Zufuhren in Nacherzeugniſſen beginnen ſich
langſam zu mehren, indes mußten noch an verſchiedenen Tagen
dafür amtliche Notieungen ausfallen. ß

Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Prozent Rend
172617,40 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Prozent Rend
1440--14,85 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Sta

tionen. JDer hieſige Freitagsbericht gab die Umſätze mit 157 000
Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an,; ſonſt meldeten
Hamburg 164 000 Zentner (erſte und zweite Hand), Braunſchweig

47 000 Zentner und Breslau 248 000 Zentner. tRaffinaden: Unbedeutendes Geſchäft ſeitens der Raffine
rien in November-Mai Lieferung zu 27,625 A. und November-
Auguſt Lieferung zu 27,75 Grundl. gem. Melis I. November-
März Lieferung 1912/13 wird von den Raffinerien zu 22,00 bis
21,8734 A. angeboten. Das Hauptgeſchäft wird von der zweiten
Hand gemacht, die nicht unerheblich unter Raffinerieforderungen
ausbietet.

Am Terminmarkt übten die Schätzungen der ſtatiſti
ſchen Vereinigung, die wiederholten Preisrückgänge in New-Hork,
die Verhandlungen in Brüſſel, die offenbare Zurückhaltung und
Mattigkeit der engliſchen Märkte ihre Wirkung aus, ſo daß die
Preiſe faſt täglich mehr oder weniger hin und her ſchwankten.
Die Beratungen der Delegierten zur Brüſſeler Konvention ſind
auf den 8. Dezember verſchoben worden; auf eine ſchnelle Er
ledigung dürfte nicht zu rechnen ſein. Auffällig iſt bei Rußland,
daß es trotz des angeblichen Ueberſchuſſes von 500 000 Tonnen
nicht einmal die Höhe des letzten Kontingents von 200 000 Tonnen
voll ausgenutzt hat. Die ruſſiſche Fabrikſchätzung von 1 191 100
Tonnen erachtet man zumeiſt als viel zu hoch und im Jntereſſe
der in Brüſſel zu ſtellenden Forderungen zugeſtutzt. Von den
Fabriken liegen jetzt die erſten Nachrichten über
Betriebsſchlüſſe vor, die ganz unerwartet hohe
Ausfälle zeigen. Freilich ſind die erſten Zahlen immer die
ungünſtigſten, immerhin ſind ſie ein Fingerzeig für die in der
Tat klägliche Ernte in den Hauptbezirken in Anhalt, in
der Provinz Sachſen und in Teilen von Braunſchweig.
Die Zahl der Fabriken, die ihren Verpflichtungen aus den frühe
ren Vorverkäufen nicht nachkommen können, mehrt ſich. Oktober
Lieferung, die letzthin auf pari mit MaiLieferung zurückgegangen
war, iſt zeitweilig wieder 20—-30 die 50 Kilogramm über den
Maikurs geſtiegeen. Am Sonnabend wurden größere Andienun-
gen in Umlauf geſetzt, vielfach fob Stettin Zucker, die nur m
50 5 die 50 Kilogramm Preisabſchlag berechnet werden können,
Die Andienung ſolcher Zucker iſt jetzt, ſeitdem vor zwei Jahren
freigegeben, zum erſten Male erfolgt, ſomit ein Beleg für die
Schwierigkeiten, ſchleſiſche, poſenſche und ſelbſt pommerſche Zucker

nach Hamburg zu ſchaffen.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche

Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Prozent Rend., die
50 Kilogramm, fob Hamburg: Oktober 17,25 A G., 17,35 Al Br.,
17,2754 17,30-—-17,30 A. bez., November 17,1256 M G., 17,1714
Mark Br., Dezember 17,1214 M G., 17,1758 Br., JanuarMärz
17,20 G., 17,25 Br., März 17,2216 A. G., 17,80 Br., Mai
17,2716 A. G., 17,2354 A. Br., 17,80 C bez., Auguſt 17,3718 M
G., 17,4254 Br., 17,37117,40 bez. Oktober-Dezember
12,6216 G., 12,6754 A. Br. Gegen vorigen Montag ſteht
laufende Ernte 10--1234 die 50 Kilogramm höher, Oktober
Dezember dagegen 10 H niedriger.

Das Hamburger Geſamtlager hat 1400 Doppel-
zentner abgenommen gegen 50 500 Doppelzentner Zunahme im
Vorjahre, das wirklich feſte Lager hat ſich 500 Doppelzentner gegen
15300 Doppelzentner im Vorjahre vermehrt. Angekommen ſind
42 600 Doppelzentner, darunter 10 500 Doppelzentner deutſche
Rohzucker, ſowie 12 000 Doppelzentner ruſſiſche Zucker; verſchifft
wurden 10 500 Doppelzentner Rohzucker, ferner 33 500 Doppel
öentner Raffinaden.

Die engliſchen Märkte ſetzten in flauer Haltung ein,
wobei Mai Lieferung auf 16 ſh. 834 d. fob zurückfiel, um jedoch
noch am Montag abend zu 17 ſh. 35 d. bezahlt zu ſchließen. Am
Dienstag machte die Beſſerung weitere Fortſchritte, ſo daß Mai
zeitweilig 17 ſh. 3 d. erreichte, indes auf einige Glattſtellungen zu17 ſh. 4 d. endigte.. Der Mittwoch brachte eine erneute Ab-
ſchwächung von ca. 2 d. per cwt., und am Donnerstag ging Mai

auf 16 ſh. 9 d. zurück. Danach trat eine Erholung ein. Indes
verfiel der Markt bald wiederum der Fläue. Am Sonnabend war
der Marktverlauf ruhig. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag
r Beet 88 Prozent Rend., fob Hamburg, per cwt.: Oktbr. 18 ſh.

ert, Dezbr. 16 ſh. 10 d. Käufer, Jan.-März 16 ſh. 1124 d. Wertk,
Mai 17 Aug. 17 ſh. 154 d. bez., Oktbr.Dez. 12 ſh. Eng
liſche Raffinaden hatten nur unbedeutenden Verkehr. Granu-
lated wenig Geſchäft. Ruſſiſche Kriſtalle waren am Mittwoch zu
18 ſh. 436 d. fob s ready ausgeboten.

Der Pariſer Markt war ſtarken Schwankungen unter
worfen. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß No. 3 die
100 Kilogramm, Oktober 51,8734 Fr. Käufer, November 52.12
Fr. Abgeber, Januar April 53.50 Fr. Abgeber, März Juni 54.00
Fr. Abgeber. Gegen den Schluß der Vorwoche ſtehen nahe Sich
ten bis 50 ctms., Frühjahrs- und Sommermonate 123 bis 25
ctms. die 100 Kilogramm niedriger.

Der Prager Markt war gleichfalls lebhafteren Schwan
kungen unterworfen. Gegen Schluß der Vorwoche ſteht laufende
Ernte 40 Heller höher, nächſtjährige Ernte 5 Heller die 100 Kilo
gramm niedriger. Raffinaden lagen meiſt ruhig und unverän
dert in den Werten. S

New York ermäßigte am Montag ſeine Notierungen um
0,05 c. ſowie am Sonnabnd nochmals um 0,05 c. per lb.

Die Witterung in Deutſchland war zuerſt trocken,
ſonnig und mild, in den letzten Tagen iſt es regneriſch geworden,
in der Nacht zum Sonntag ging der Wärmemeſſer auf den Null
punkt zurück. Am Sonntag war es ſchön, aber kühl und win
dig. Die Aufrodungen der Rüben ſind bereits weit vorgeſchrit
ten. Die Ackergewichte haben ſich verſchiedentlich noch aufge

beſſert, dagegen iſt die Ausbeute vielfach zurückgegangen. Meh
rere Fabriken haben die Rübenverarbeitung bereits geſchloſſen;
dieſe erſten Ergebniſſe ſind höchſt traurig. Verſchiedene Fa
briken müſſen von 5- bis 10000 Ztr. Zucker zurückkaufen, um
ihre Vorverkäufe erfüllen zu können.

A. Prodnkten- nnd Warenmärkte,
Getreide, Bülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 1. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 204 205
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im November

Abn. im Dezember 207,00--206,75 207,25 Abn. im
Mai 1912 212,50--213,25--214,25 Noggen für 1000 kg.
Jnl, 181,00--182,00 ab Bahn. Normalgew. 712 g. Abnahme im Novbr.

Al, Abnahme im Dezember 184,75 bis 185,25
Abnahme im Mai 1912 192,75 bis 193,25 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abn. im Novbr. AM.,
Abnahme im Dezember 185,00 Abnahme im Mai 1912
188,75 G. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. A. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75 28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,70
bis 23,80 Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember
22,20 Abnahme im Mai M. Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im November AC, Abnahme im
Dezember 70,00--70,10--69,50 Abn. im Mai 1912 66,00 c. Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. Novbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203--204,00 Mai 1912

November bis Dezember 207,55 bis
207,00 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 181,00
bis 182,00 Abnahme im Mai 1912 bis Abnahme im Novbr. Abn. im Dezember 184,50 bis 184,25

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 175,90 180,00 A.,
ſchwere do. 181,00 194,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 165 do. ſchwere 166 174 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 198 204,
do. mittel 192--197 do. gering 189--191, alter ruſſ. ſeiner
194 bis 200, mittel 187 bis 193 gering 183 bis 186
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 178 bis 181 do. abſallender

runder 176--160 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 171 177 ruſſiſche do. 171 177 AC, feine
Taubenerbſen 183 193 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75--28,00 Roggenmehl o u. l loko 21,70 bis
23,90 A. Weizenkleie grobe 13,00 13,50 feine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25-13,75 Bohnen bis
A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 1. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zzoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
207,25, Mai 214,26. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 152,45, Dez. 156,70,
Chicago Northern I Spring, Dez. 149,00, Mai 157,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 165,60. Paris Lieferungsware Novbr.
Budapeſt Lieferungsware April Odeſſa Ulka 928 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 18.,-5,
Mai 193,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 185,00, Mai 188,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnittes Qualität bordfrei

L. Hamburg, 1. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. 219 Hardwinter II
Okt. Nov. Chicago 230 Golfhäfen 230 Manitoba Okt. Nov.
IV 2155 V 206 AC, Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 226
Jan, Febr. 2171 Ac, Roſafé 78 kg Sept. Okt. 2271 Auſtral. ſchwim.
225 Choice White Karachi Okt. 217 Ulka Okt. Nov.
9 Pud 35 2241 G. Roggen: Südruſſ. 9 Pud M.
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim. 146 Okt. 147
Nov. 147 Dez. 1488 AC, Jan. 149 Jan. Juni 1505
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 1783 Ac, Jan. April
186 La Plata 46/47 kg Febr. März 171 Mais: Mixed
Dez. März 1571 Odeſſa ſchwim. 163 AG, Nov. Dez. 161 AC.,
Donau Okt. /Nov. 161 ACc, April Mai 157

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 1. November. Prima Kartoffelmeht und eStärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,76--29,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 1. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 1. November. Brannutwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 x
(106-- 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg. 1. November. Spiritus feſt, November 24,25 G.
November Dezember 24,25 G., Dezember-Januar 24,25 G.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 1. November. Rübsl feſt, loko verzollt 74,00.
Amſterdam, 1. Nov. Leinöl unregelmäßig, loko 41 Dez. 40

JanuarApril 39/,, Mai Auguſt 36, Septbr. Dezbr.
Zucker.

W. Hamburg, 1. November. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Üüſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per November 17,22 per Dezember 17,27 per Jan. -März 17,32
per Mai 17,40, per Auguſt 17,42 per Oktober-Dezember 12,65.
Tendenz: ruhig.

W. London, 1. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 17 ſ.
ge han delt, feſt, Javazucker 96 e prompt 18 h. Vertäuſer ſtetig.

Kaffee
Hamburg, 1. Novbr. Kaffee-Termin-Notierungen, Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 68 G., März 67 G., Mai 67 G.,
September 66 G. Tendenz: ruhig

Amſterdam, 1. November. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 52.

W. Rio de Janeiro, 31. Oktober. Kaffee, Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 63000 Sack in Santos.,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. November. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 49,50 Pfg.
Antwerpen, 1. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type

Nov. 5,32 Käufer, Auguſt 5,22 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 1, Novbr. Baumwolle Umſatz 10000 Vallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Matt.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Nov. 4,95,

per Nov.Dez. 4,89, per Dez.Jan. 4,89, per Jan. Febr. 4,91, per
Febr.März 4,93, per März April 4,94, per April-Mai 2,96, per Mai
Juni 4,98, per JuniJuli 5,00, per JuliAnguſt 5,01.

Metalle.
Amſterdam, 1. November. Vanecazinn ruhig, loko 115.
London, 1. Nov. Blei, ſpan., 15/16 Lſtrl., engl. 158/, Lſtrl.,

Zinn 189/, Lſtrl., Zint 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 25 Lſtrl., 8 Monate
561/, Lürl.

Glasgow, 1. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 1. Novbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 246 Rinder
(darunter 110 Bullen, 27 Ochſen, 109 Kühe und Färſen),
1809 Kälber, 1226 Schaſe, 14 675 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kühe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75--98 (107--1460), B. 62
dis 66 (103--110), C. 57--62 (95--103), D. 50-56 (88 98)
B. 29--42 (53--76). Sch a fe: A. 36 41 (72 82), B. 32 36(64 72),
O. 20--32 (44--68), D. A. Schweine: A. 51 (63--64),
B. 50--50 (62 63), O. 48-—50 (60 63), D. 46-49 (57--61),
E. 42 45 53--56), F. 4446 (55 58) A. Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen wurde der Aufſtrieb aus verkauft. Der Schweinemarkt
verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 1. Novbr. Auftrieb: 1933 Schweine,

2424 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft,
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine.
7--8 Monate alt 39-52 5--6 Monate alt 2738
Pölke 3--4 Mon. 17--25 A. für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 11 16
6 8 Wochen alt 5-10 Freitag, den 20. Oktober, findet
Rindermarkt ſtatt.

Köln, 30. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
466 Ochſen, 666 Kühe, 89 Bullen 400 Kälber, Schafe,
6070 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 5255
(Schlachtgewicht 89--92), 2. vollfleiſchige, auegemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 50--54 (89 92), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 46— 49 (82 bis
85), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 42-45 (75--78),
d) gering genährte jeden Alters 39--41 (60--67) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46-49 b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 41 45 (75--80), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36--40 (72--75),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 31 35 (65--68), gering
genährte Kühe und Färſen (55 62) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 47--49 (78-80),
b) vollfleiſchige jüngere 42-44 (70--74), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere (60 68); Handel ſchleppend.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt b) feinſte
Maſtkälber 56-62 mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
50 55 geringere Maſt- und gute Saugkälber 42--48
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) Handel ſchleppend räumend.
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80-100 kg
Lebendgewicht 46 47, Schl. 58--60 vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 43--45 Schl. 55--57 e) vollffleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 44-46 Schl. 56--58 Fett-
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 46--47 Schl. 58 60 e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 38- 43 Schl. 48
bis 55 AG, Sauen Lebengew. 38--43, Schl. 48--55 A. g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 40 42 Schl. 50-53 Handel anfangs
ſchleppend, nicht räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 30. Okt. a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia l,64--1,68 IIa 1,22 bis
1,28 IIIa 1,04--1,10 c. langſam. Kühe Ia 1,56-1,60
IIa 1,44--1,48 IIIa 1,32--1,26 A. langſam. b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,20 1,28 Ac, IIa 1,12 1,16 III
mittel. Eingeführtes Fleiſch am 30. Oktober. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch holländiſches Ia 1,36 1,40 IIa 1,24 1,32
IIIa 1,161,22 vorgezeichnete Viertel bis ſtill. Eingeführt
wurden aus Holland 188 Großviehviertel und 34 Kälber, Schweden.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 1. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 140--142 do. IIa Qual.
134-140 A. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 53,50 54,00 A. amertkaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,00 64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 55,50--64,00 Speck: ruhig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W, New York, 1, November. Roter Winter Weizen (oko 98/,,

ver Dez. 1018 per Mai 106 per Juli per Sept.
Mais ver Dez. ver Mai per Juli Mehl 4,20.Getreidefracht nach Liverpool 28/

W. Chieags, 1. Nov. Wenzen per Dez. 96 ver Mai 101
Mais ver Dez. 63.

W. NeweYork, 1. Nov. Petroleum Standard white in New
Dork 7,35, do. in Philadelphia 7,35, do. in Siefined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 1. Nov. Schmalz Weſiernſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 31. Oktober 0.80, 1. Oovember 0.80. Grochlitz
0,54, C. 50. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.24, 1.24. Brückenp. 0.72. 0.72. Köſen 0.42, 0.50.

Weißenfels Untp. 0.,52, 0.60. Trotha 1.10, 1.15. Als
leben 0.47, 0.48. Bernburg 0,08, 0.06. Calbe Obp.

127, 1.23. Calbe Utp. 0.44, 0.56. Grizehne 0.20, 0.30.
vanDeran wortlich Für Politit und Feuilleton r. Vaſeher Hebensleden,
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling für Oert

r n A. W e 37 ukeinerlei Verpfü anufkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion

Bank für Handel u, Industrio ger Filiale Halle a S. Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Reserven: 32 Monen geschäftlicher Transaktienen.
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